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Editorial

Liebe Leserinnen und liebe Leser

Endlich werden die Tage wieder länger und

vor allem langsam aber sicher auch wieder

wärmer. Der Frühling steht - nach kalten und

schneereichen Wintertagen - vor der Tür. Die

Natur erwacht zu neuem Leben. Freuen wir uns

darauf!

Im Februar haben mich zwei Themen

nachdenklich gestimmt. Einerseits, dass der Bund

viel mehr Geld für die Dritte Welt investieren

will und anderseits die drohende Gefahr einer

Zwei-Klassen-Medizin in der Gesundheitsversorgung

hierzulande.

Nach dem Willen des Bundesrates soll die

öffentliche Entwicklungshilfe erhöht werden. Im

Jahr 2015 soll sie 0,5% des Bruttonationaleinkommens

(BNE) betragen. Mit dieser Erhöhung

soll der parlamentarische Auftrag aus
dem Jahr 2008 umgesetzt werden.

Der Bund möchte durch das Bereitstellen von

mehr Geld in Entwicklungsländern zur
Armutsbekämpfung beitragen. Zweifellos eine wichtige

und unterstützungswürdige Massnahme.
In einer globalen Welt ist es richtig, dass
«reiche» Staaten Geld für die Ärmeren zur Verfügung

stellen und dazu beitragen, dass es den

Menschen in diesen Ländern besser geht.

Fraglich scheint mir aber, wenn bisher Bewährtes

in der Invalidenversicherung unter dem

Titel der Sanierung dieses Sozialwerks zu Grabe

getragen wird. So werden beispielsweise
Hörgeräte seit Mitte 2011 nicht mehr nach den

tatsächlichen Bedürfnissen der Betroffenen
bezahlt. Wie wir alle wissen, gibt es jetzt nur noch

einen Pauschalbetrag. Ob die Idee, bis ins Jahr

2018 i7'ooo IV-Rentnerinnen und -Rentner in

den Arbeitsprozess zurückzuführen, gelingen
wird, ist zurzeit alles andere als sicher. Und

wer leidet in der Schweiz darunter? Natürlich

diejenigen, die wenig bis kein Geld haben d.h.

die ärmeren Menschen. Ich frage mich, wäre es

nicht richtiger, wenn die hiesige Politik nicht

zuerst dafür einstehen würde, dass Gutes und

Erprobtes für unsere Bevölkerung auch weiterhin

zur Verfügung steht. Es kann ja nicht sein,
dass auf der einen Seite wegen Geldmangels

Leistungen gestrichen werden und Betroffene

auf einmal Ergänzungsleistungen bzw.

gegebenenfalls sogar Sozialhilfe in Anspruch

nehmen müssen und auf der anderen Seite

Milliardenbeträge ins Ausland abfliessen, wo no-
tabene die damit erhofften und gewünschten

Wirkungen nicht oder nur teilweise eintreten.
Mein Fazit: Es gibt auch in der Schweiz- leider
immer mehr - mittellose, d.h. von Armut
betroffene Menschen.

Gedanken mache ich mir auch über die
drohende Gefahr einer Zweiklassenmedizin
hierzulande. Die hohe Qualität unseres
Gesundheitssystems ist angesichts der unablässig
steigenden Kosten in Frage gestellt. Müssen

sich obligatorisch Versicherte wie in manch

anderen europäischen Staaten auf lange
Wartezeiten im Hinblick auf Operationen,
Alterslimiten für bestimmte Therapieformen
oder auf die Verweigerung hochpreisiger
Medikamente einstellen? Befindet sich auch

die Schweiz auf dem Weg zur Zweiklassenmedizin?

Wie lässt sich diese Entwicklung
aufhalten?

In der aktuellen sonos-Ausgabe finden Sie,

lieber Leserin und lieber Leser, einen Beitrag
zu diesem Thema, welches uns in den

kommenden Jahren noch sehr beschäftigen wird.

Betrug der Anteil der Gesundheitsausgaben
am Bruttoinlandprodukt (BIP) im Jahr 2009
noch 11.3%, so werden diese Ausgaben - je
nach Szenario - bis ins Jahr 2060 auf 13,8 bis

gar 17,1% steigen. Also wohl selbstredenderweise

eine weitere Baustelle, wo die Schweizer

Politik den Rotstift ansetzt oder die

Schweizer Bevölkerung noch mehr zur Kasse

gebeten wird.

Viele Themen, die uns mit Bestimmtheit
noch sehr beschäftigen und Sorgen bereiten
werden.

Freuen wir uns jetzt aber vorerst auf den

kommenden Frühling. Lassen wir uns von der
erwachenden Natur inspirieren und Lebensfreude

tanken.

Herzliche Grüsse

Roger Ruggli

Master of Arts (M.A.)
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Die nächste Ausgabe erscheint
am 2. April 2012

Redaktionsschluss:
15. März 2012

Titelbild: Asger Bergmann, Gastreferent an der

10. Gehörlosenkonferenz des Kantons Zürich.

Er informiert über das Gehörlosenwesen

in Dänemark und den stattfindenden Wandel.
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